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(257) Einberufungs⸗Gdikt. (1) weſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerhöchſten 
Nr. 210. Moses Joachim Rubinstein aus Brody, welcher ſich Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 


unbefugt außer den öͤſterreichiſchen Staaten aufhält, wird aufgefordert, 
binnen 6 Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der 
Landeszeitung an gerechnet, zurückzukehren und ſeine unbefugte Abwe— 
ſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem Patente vom 
24. März 1832 verfahren werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Ztoczow. den 27. Jänner 1865. 


Kaykl powoin;acye. 

Nr. 210. C. k. wladsa obwodowa wazywa niniejszem Mojze- 
sua Jonchima Rubinsteina 2 Brodew, nieprawnie 2 graniea pre- 
bywajacego, aby w przeeiagu Gein miesieey od pierwszego ogto- 
szenia tego edykiu w Gazeeie krajowej pewrdeil i powrät swöl 
usprawiedliwik. inaczej ulegnie postepowaniu wediug patentu 2 dnia 
2490 maren 1832 r. j 

Od e. k. wladzy obwedowe). 

Zloczôw, dnia 27. siyeznia 1865. 


256) Einberufungs⸗Gdikt. (1) 

Nr. 50%. Osias Sternbach aus Drohobycz, in Galizien, wel— 
cher fi) unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hies 
mit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzukehren und feine unbe: 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach, dem 
Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, om 18. Jänner 1865. 


Edykt gowolujaey: 

Nr. 504. Wzywa sie niniejszem Oziasza Sternbacha 2 Dro- 
hobyezy w Galieyi, ktöry nieprawnie za granica pahstw ‚austryac- 
kich przebywa, azeby w przeciagu trzech miesiccy od pierwszego 
umieszezenia tego edyklu w Gazecie krajowej powröcit i swa nie- 
prawna nieobecnosd usprawiedliwil, w przeciwnym bowiem razie 
przeeiw niemu wedle najwyzszego patentu 2 dnia 24go marca 1832 
postapie by sie musialo. 

Od e. k. wladzy obwodowej. 

Sambor, dnia 18. styeznia 1865. 


Konkurs ⸗Ausſchreibung⸗ (1 


Nr. 225. B. A. C. Beim Bezirksamte Gliniany, Zloczower 
und Lubaczůow, Zölkiewer Kreiſes, nach Umſtänden bei einem andern 
Bezirksamte iſt je eine Bezirks-Aktuarsſtelle mit dem Jahresgehalt 
von 420 fl. öſt. W. zu beſetzen. f ö 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie⸗ 
benen Dienſtwege bei der k. k. Perſonal-Landes-Kommiſſion bis 15. 
Februar l. J. einzubringen, und es wird auf disponible Beamten be— 
ſonders Rückſicht genommen werden. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 29. Jänner 1865. 


(258) 


(250) Ed ern, (1) 

Nr. 4397-2120. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Han⸗ 
delsgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Gregor Wo- 
linski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben sub 
praes. 27. Jänner 1865 3. 4397 2120 Ignatz Pruchnicki um Er⸗ 
laſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 360 fl. öſt. 
Währ. angeſucht, in Folge deſſen mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 
1. Februar 1865 Zahl 4397-2120 demſelben die Bezahlung dieſer 
Wechſelſchuld ſ. N. G. bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion 
oder die Ueberreichung der Einwendungen binnen 3 Tagen aufgetra— 
gen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben der 
Herr Landes⸗Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn Lanz 
des⸗Advokaten Dr. Zminkowski auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 1. Februar 1865. 


(225) Einberufungs⸗Edikt. (1) 


Nr. 3555. Abraham Schlifke aus Lemberg, welcher ſic un⸗ 
befugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit auf⸗ 
efordert, binnen vier Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes 


Edittes in die Landeszeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte Ab⸗ 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
am 24. Jänner 2865. 


Lemberg 


8) 
(240) E wi ft (1) 

Nr. 51716. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Ladislaus Skrzyüski und der Fr. Susanna Skraynska mittelſt 
gegenwärtigen Edittes bekannt gemacht, daß behufs Zuſtellung des 
über Anſuchen des Moses Wittemberg gegen dieſelben behufs Präno— 
tirung der Wechſelſumme von 750 fl. und 800 fl. ergangenen Be 
ſcheides vom 19. Auguſt 1864 Zahl 29368 denfelben der Advokat 
Dr. Madejski zum Kurator beſtellt und demſelben obiger Beſcheid zu— 
geſtellt wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Chaeranıten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabfäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


— 


Lemberg, am 7. Dezember 1864. 


Konkurs⸗Kundmachung⸗ (1) 
Nr. 1054. An der k. k. vollſtändigen Unter-Realſchule in Tar- 
nopol iſt eine Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe von Sechshundert drei— 
ßig fl. öſt. W. und mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Ge— 
haltsſtufen von 840 fl. und 1050 fl. nach zehn- und beziehungsweiſe 
zwanzigjähriger entſprechender Dienſtleiſtung zu beſetzen. 

Für dieſe Lehrerſtelle wird die Befähigung zum Unterrichte im 
Freihandzeichnen und Schönſchreiben gefordert, woruber die Nachwei— 
ſung im Sinne der Verordnung des hohen k. k. Miniſteriums für Kul— 
tus und Unterricht vom 24ten April 1853 (Reichsgeſetzblatt ex 1853 
Nr. 37, Seite 347) zu liefern iſt. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle, welche auch die Kenntniß 
der deutſchen und polniſchen oder rutheniſchen Sprache nachzuweiſen 
gehalten ſind, haben ihre mit dem Taufſcheine, den Studienzeugniſſen, 
den eigenen Leiſtungen im Zeichnungsfache und in der Kaligraphie 
und dem Zeugniſſe über die Tadelloſigkeit ihrer moraliſchen und po— 
litiſchen Haltung belegten Geſuche, wenn ſie bereits in öffentlichen 
Dienſten ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Behörden, ſonſt aber un— 
mittelbar langſtens bis Ende April 1865 bei der k. k. galiziſchen 
Statthalterei einzubringen. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 18. Jänner 1865. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 1054. Przy c. k. nizszej szkole realnej w Tarnopolu 
oprözniona jest posada nauezyeicla z roczna placa 630 2. 2 pra- 
wem promoeyi na wyäZsze sfopnie placy rocznej 840 i 1050 21. po 
dziesiecio- i dwudziestoletnicj odpowiedniej sluzbie. 

Do otrzymania te) posady potrzeba mieé zdolnosé do udziela- 
nia nauki rysunku i kaligrafii, z ktörych zdolnosci trzeba sie we- 
diug rozporzadzenia wysokiego ministerstwa oswiecenia z dnia 24. 
kwielnia 1853 r. (Bzien. pr. pahstwa ex 1853, liezba 37 i 347) 
wykazac. 

Kompetenei o te posade, klörzy takze sa obowigzani wykazac 
sie ze zuajomosei jezyka niemieckiego i pulskiego lub ruskiego, 
maja podania swoje 2 Zalgezeniem poswiadezenia chrztu, Swiadectw 
szkoluych, wiasnych roböt rysunkowych i kaligrafiezuych, oraz swia- 
dectwa ich nieskazitelnosei i moralnego i polityezuego zachowania 
sie, najdalej do konca kwielnia 1865, wniese bezposrednio do c. k. 
galieyjskiego Namiestnietwa, a jezeli juz zostaja w sinzbie pabliez- 
ne) przez wladze przeiozona. 

L e. k. galic. Namiesinietwa. 

Lwöw, dnia 18. styeznia 1865. 


(260) G diet. (6 

Nr. 552. Vom k. k. Kreisgerichte Zioczow wird die den min⸗ 
derjährigen Maria verehelichten Jost, Emanuel und Alois Taulecek 
gehörende Realität Nr. 337-1 in Zloczöw, Vorſtadt Podgrobla ſammt 
den dazu gehörenden Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, Aeckern, Gär⸗ 
ten und Wieſen auf ſechs Jahre vom 1. April 1865 bis dahin 1871 
verpachtet und zu dieſem Ende am 10. März 1865 um 10 Uhr 
Vormittags beim Gerichte die freiwillige Verſteigerung abgehalten 
werden. 

Als Ausrufspreis wird der Betrag pr. 300 fl. öſt. Währ. als 
jährlicher Pachtzins angenommen und iſt jeder Pachtluſtige verpflich⸗ 

1 


10° 


tet 10% des ſechsjährigen Pachtzinſes, d. i. den Betrag pr. 180 fl. 
im Baaren, oder in galiziſchen Pfandbriefen nach dem Kurſe oder 
endlich in galiz. Sparkaſſebücheln vor der Lizitazion zu Händen der 
Kommiſſion zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, ſo wie das Invertar be— 
treff der zu verpachtenden Realität können in der gerichtlichen Regi— 
ſtratur eingeſehen werden. 

Ztoczo w, am 25. Jänner 1865. 


(251) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 


Nr. 4. Bei der unterzeichneten Salinen = Verwaltung ift die 
Stelle des Werksarzten mit dem Honorar jährlicher Dreihundert Gul— 

den zu beſetzen. 

Derſelbe hat die Verpflichtung im Orte Kossòw (beſtehend aus 
Monasterzysko, Moskalöwka und Alt-Kossöw) feine Wohnung zu neh— 
men, und die erkrankten Salinen-Diener und Arbeiter unentgeldlich 

zu beſuchen und ärztlich zu behandeln. 
Ferner wird demſelben obliegen, fich mit den nöthigen chirur— 
giſchen Utenfilien, wie Inſtrumente, Bruchbänder, Binden, Kompreſ— 
ſen u. ſ. w. zu verſehen, und Letztere den Bedürftigen gegen Aufrech— 
nung zu erfolgen. 

Ueber Aufforderung wird der Salinen-Arzt auch verpflichtet ſein, 
eine Hauptapotheke mit den für akute Fälle erforderlichen Medikamen— 
ten und Heilmitteln ſich beizuſchaffen. 

Zu deſſen Verpflichtungen gehört endlich die Erſtattung der vor— 
geſchriebenen Rapporte und ſonſtigen Eingaben. 

Die Privatpraxis im Orte kann derſelbe, inſofern damit nicht 
eine Gefährdung feiner Dienſtesobliegenheiten verbunden fein möchte, 
unbehindert, nach den geſetzlichen Vorſchriften ausüben, jene außer dem 
Orte jedoch nur über von Fall zu Fall einzuhohlende Bewilligung 
des Amtes respective deſſen Vorſtehers. — Bewerber um dieſen Poſten 
haben ihre dokumentirten Geſuche (falls ſie ſchon bedienſtet ſind, im be— 
bhördlichen Wege) bis 20ten März l. 3. der unterzeichneten Salinen— 
Verwaltung zukommend zu machen, wobei ſchließlich bemerkt wird, daß 

Doktores der Medizin, falls ſie zugleich Magiſter der Chirurgie wä— 
ren, den Vorzug erhalten. 
Von der k. k. Salinen-Verwaltung. 
Kosséw, am 31. Jänner 1865. 


(238) Kundmachung. (2) 


Die Herren Gläubiger des Lemberger Handlungshauſes Zipser 
et Gruchol, über deſſen Vermögen mit dem Beſchluße des hochlöbli— 
chen k. k. Lemberger Landesgerichtes vom 17ten Dezember 1864 Zahl 
56796 das Ausgleichsverfahren eingeleitet wurde, werden gemäß 8. 23 
des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 Nr. 97 R G. B. hiemit auf⸗ 
gefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden 
Forderungen, inſoferne ſie es noch nicht gethan haben, bis zum 10ten 
März 1865 bei dem gefertigten Gerichtskommiſſär fo gewiß ſchriftlich 
anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen 
ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ausgleichsverhandlung un- 
terliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem 
Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden und den in den Par 
ragraphen 35. 36, 38 und 39 des obzitirten Geſetzes bezeichneten Fol⸗ 
gen unterliegen würden. 

Lemberg, am 28. Jänner 1865. 

Alexander Jasinski, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 


(249) E diet. (2) 


Nr. 222. Vom k. k. Kreisgerichte Tarnopol wird bekannt ge— 
macht, daß für den abweſenden und unbekannten Orts ſich aufhalten: 
den belangten Felix Ortowski ein Kurator in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Kozminski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Dr. Schmidt beſtellt, und dem Kurator die von Isser Landau gegen 
ihn angeſtrengte Klage vom 17. November 1864 Zahl 10206 wegen 
Zahlung von 41 fl. 29½ kr. öſt. W. mitgetheilt, und zur ſummari— 
ſchen Verhandlung dieſer Streitſache der Termin auf den 21. Februar 
1865 um 10 Uhr Vormittag anberaumt und hievon Herr Felix Or- 
towski verſtändigt werde. 

Tarnopol, am 30. Jänner 1865. 


(254) Kundmachung. (2) 


Nr. 18727. Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Jahre 1863 in einer bier- 
ortigen Zuckerbäckerei ein Geldbetrag pr. 40 fl. öſt. W. unbekannten 
Eigenthümers gefunden worden iſt. 

Der Eigenthuͤmer hat fein Recht glaubwürdig nachzuweiſen, an— 
ſonſten mit dem Funde, was Rechtens iſt, verfügt werden wird. 

Lemberg, am 9. Jänner 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 18727. Magistrat kröl. stol. miasta Lwowa podaje do 
powszechnej wiadomosci, ze w roku 1863 w pewnej tutejszej eu- 
kierni znaleziona zostala kwota 40 zl. w. a. nie wiadomego wlasci- 
ciela. 

Ktoby do tych pieniedzy prawo wlasnosei roSeil sobie, ma 
sie w tym wzgledzie wiarogodnie wykazaé, inaczej 2 znalezionemi 
pieniadzmi wedle przepisu postapi sie. 

Lwöw, dnia 9. stycznia 1865. 


(253) Ed y K t. (2) 

Nr. 2014. C. K. sad obwodowy uwiadamia niniejszem z miej- 
sea pobytu niewiadomego Antoniego Wrany, iz na prosbe Jakuba 
D. Mohrkopf ua podstawie wekslu ddto. Stanistawow A. maja 1864 
na 500 2. w. a. nakaz platniczy przeciw Antoniemu Wrany wzgle- 
dem zaptacenia 500 z. w. a. pod d. 13. stycznia 1865 do l. 776 
wydany zostat, ktöry to nakaz postanowionemu dla pozwanego ku- 
ratorowi panu adwokatowi Maciejowskiemu z substytucya pana ad- 
wokata Minasiewicza zarazem wreeza sie. 

Z e. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnia 1. lutego 1865. 


(252) E el y K t. (2) 

Nr. 1950. C. k. sad owodowy w Stanislawowie uwiadamia 
niniejszym edyktem niewiadomego 2 miejsca pobytu pana Lazarzu 
Zudurowieza, e przeciw niemu na rzecz Leizora Bril nakaz ptat- 
niezy wekslowej kwoty 1070 z. w. a. z p. n. pod duiem 1. lutego 
1865 do 1. 1950 wydanym, i ustanowionemu dla niego kuratorowi 
w osobie p. adwokata Maciejowskiego ze substytucya p. adwokata 
Minasiewieza doreezonym zostat. 

Stanistawöw, dnia 1. lutego 1865. 


(231) Edikt. 2) 


Nr. 935-445. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird hiemit bekannt gemacht, daß der Herr Landes = Advokat, 
Dr. Rechen mit Subſtitutrung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Nat- 
kis den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Ludwig 
und Anna Schramek aus Anlaß des wider dieſelben über Anſuchen 
des Johann Bileeki ergangenen Auftrags dato. 21. Dezember 1864 
3. 56270 zur Zahlung der Wechſelſumme 475 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
zum Kurator beſtellt werde, wovon Ludwig und Auna Schramek mit⸗ 
telſt Ediktes verſtändigt werden. 

Lemberg, den 11. Jänner 1865. 


(247) Ed K (. (2) 

Nr. 3117. Ze strony c. k. Grödeckiego urzedu powiatowego 
jako sadu zawiadamia sie niezuajomych spadkobiercow zmarlego 
Ignacego Antoniego dw. imion Spelty niniejszym edyktem, ze An- 
toni Hrylak przeciw masie lezacej s. p. Ignacego Antoniego Spelta 
o zaplacenie 126 21. W. a. z przynalezytosciami wnidst skarge i 
prosit o pomoc sadowa, wzgledem ezego termin do rozprawy su- 
marycznej na 6. marca 1865 0 godzinie 10tej zrana wyznaczonym 
zostal. 

Gdy spadkobierey zmarlego Ignacego Antoniego Spelty nie- 
znajomi sa, przeto e. k. powiatowy sad w Grödku dla zastapienia 
tychze i na ich niebezpieczeüstwo i koszt tutejszego obywa- 
tela pana Jözela Rubezynskiego, a w jego zastepstwie pana Pa- 
Wa Gadzibskiego jako kuratora ustanowil, z ktörym wniesiona 
sprawa prawna wedlug przepisanej dia Galieyi procedury sadowej 
bedzie pertraktowana. 

Tym edyktem przypomina sie przeto nieznajomym spadkobier- 
com, azeby w nalezytyn ezasie albo sami przybyli, albo potrzebne 
dokumenta ustanowionemu zastepey udzielili luh innego rzecznika 
wybrali i temu sadowi ozuajiili, w ogole przedsiewzieli stuzace do 
obrony przepisane srodki prawne, gdyz powstale 2 zaniedbania 
skutki sami sobie przypisza. 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Grôdek, dnia 21. styceznia 1865. 


konkurs 


der Gläubiger des Baron Julius Sintenis. 


Nr. 253. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Husiatyn 
wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über 
das in jenen Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20. 
November 1852, Nr. 252 Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche 
Vermögen des Julius Baron Sintenis, Gutspächters zu Probuzua und 
Hryükowce, Czortkower Kreiſes der Konkurs eröffnet. 

Wer daher an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
Eugen Ekhardt bei dieſem k. k. Bezirksgerichte bis Ende April 1865 
anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge— 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des 
erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, 
welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht 
des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Aus— 
nahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kom⸗ 
penſazionsrecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegen⸗ 
des Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, 
wenn fle etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehin⸗ 
dert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagfahrt auf den 16. Mai 1865 Vormittags 9 Uhr 
bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Husiatyn, den 29. Jänner 1865. 


(235) (3) 
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